
Die Umweltleitlinien (Stand 2021)

Wir glauben, dass wir diese Erde, alles, was sie umgibt und unser Leben dem
Wirken Gottes verdanken.

Der biblische Auftrag, Gottes Schöpfung wie den Garten Eden „zu bebauen und zu
hüten“ (1. Mose 2,15) ruft uns in eine Grundhaltung des Respekts vor der Schöpfung

und zum verantwortlichen Handeln.

Global denken, lokal handeln
Als Gemeinde stellen wir uns die Aufgabe, unser Handeln stetig kritisch zu prüfen
und  neuen  Gegebenheiten  anzupassen.  Die  durch  uns  verursachten
Umweltbelastungen  sowie  den  Verbrauch  endlicher  Güter  wollen  wir  auf  ein
Mindestmaß verringern und durch nachhaltiges Wirtschaften ersetzen. Wir sind uns
bewusst,  dass  die  Ärmsten  dieser  Welt  die  Hauptlast  der  durch  Menschen
verursachte  Zerstörung  der  Umwelt  tragen  und  zeigen  uns  durch  achtsame,
nachhaltig gestaltete Konsumgewohnheiten solidarisch mit ihnen und mit zukünftigen
Generationen.  

Sparsamer Umgang mit Ressourcen
Der Verbrauch von Strom, Gas und Wasser wird in unserer Gemeinde monatlich
erfasst.  Bei  der jährlichen Auswertung erschließen sich Einsparpotenziale,  die wir
umgehend umsetzen. 
Wir  verwenden  keine  Einwegartikel  und  gehen  sparsam  mit  allen  anderen
Verbrauchsmaterialien um. 
Im Bereich der Abfallerfassung arbeiten wir konsequent mit dem Trennungssystem
nach den öffentlichen Vorgaben, damit Wertstoffe nicht verlorengehen. 

Nachhaltigkeit
Alle  Neuanschaffungen,  Modernisierungsmaßnahmen  und  Reparaturen  erfolgen
unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit. Energieeffizienz, Langlebigkeit und ggf.
ein Umweltzertifikat sind dabei die wesentlichen Kriterien.  
Beim Einkauf achten wir auf recycelt hergestellte oder „fair trade“ produzierte Güter.
Sowohl bei Neuanschaffungen als auch bei sonstigen Dienstleistungen   geben wir
regionalen Anbietern den Vorrang. 

Verkündigung, Bildung, Information
Wir  thematisieren  die  Verantwortung  für  die  Schöpfung  und  die  Auswirkungen
unseres  Handelns  in  allen  Betätigungsfeldern  unserer  Gemeinde,  in  den
Gottesdiensten und Andachten, in den Gemeindekreisen und Gruppen, im Unterricht,
im Gemeindekirchenrat. 
Wir wollen die Gemeinde regelmäßig über den Stand der Umsetzung unserer Ziele
informieren. 
Wir suchen den gegenseitigen Austausch innerhalb der Gemeinde und mit anderen
Gemeinden. Wir beraten und tauschen uns aus. 
Alle  Interessierten  haben  die  Möglichkeit,  entsprechende  Fortbildungsangebote
wahrzunehmen.  

Verbindlichkeit
Die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben ist  für  uns selbstverständlich. Vorgegebene
Grenzwerte sollen möglichst unterschritten werden.
Wir wollen das Umweltzertifikat „Güner Hahn“ in unserer Gemeinde weiterführen.
Auch über die Rezertifizierung hinaus halten wir an unseren Leitlinien und dem damit
verbundenen Verbesserungsprozess fest.


